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Endenergieverbrauch Schweiz 1910 - 2017



Energieverbrauch nach Verwendungszwecken 2016



842.5 Petajoule =

Ca. 23 430 000 000 Liter Erdöl

in einer Reihe 11’700 km Nordkap – Gibraltar 

retour



Energieverbrauch nach Energieträger 2017



MuKEn 2014 – kurz erläutert

• Im Jahr 1979 haben sich die 26 Mitglieder der Kantonsregierungen, 

die in ihren Kantonen den Bereich «Energie» führen, in der 

interkantonalen Energiedirektorenkonferenz (EnDK) 

zusammengeschlossen.

• Die EnDK ist das gemeinsame Energie-Kompetenzzentrum der 

Kantone. Sie fördert und koordiniert die Zusammenarbeit der 

Kantone in Energiefragen und vertritt die gemeinsamen Interessen 

der Kantone.



• Die EnDK hat an der Plenarversammlung vom 9. Januar 2015 die 

MuKEn 2014 verabschiedet.

• Die EnDK empfiehlt den Kantonen, die MuKEn möglichst 

unverändert und vollständig in ihre kantonalen Erlasse 

aufzunehmen. 

• MukEn 2014: Basismodul + Modul 2–11

• Übernahme Basismodul zwingend, Modul 2–11 freiwillig.

• Ziel: Anpassung der Kantonalen Energiegesetze bis 2018, 

Inkraftsetzung 2020.

Mustervorschriften der Kantone im 

Energiebereich (MuKEn) 2014



• Letzte Revision 2012 erfolgt

• Anpassung der Energieverordnung 2016, partielle Übernahme der 

MuKEn 2014, vorwiegend Relevanz für Neubauten 

• Teilrevision Energiegesetz in Märzsession 2018 verabschiedet

• Referendum und Abstimmung voraussichtlich Februar 2019

Energiegesetz im Kanton Bern



• Art. 13: Gemeinde kann die kantonalen Minimalanforderungen an 

Energienutzung verschärfen (Eigenstromerzeugung und 

Energiebedarf)

• Art. 39a: Eigenstromerzeugung bei Neubauten

• Art. 40: Fossiler Heizungsersatz in Wohnbauten bei schlecht 

gedämmten Gebäuden nur noch mit Zusatzauflagen möglich

• Art. 51: Leuchtreklamen und Schaufensterbeleuchtung ist innert 5 

Jahren an die gesetzlichen Vorschriften anzupassen

Geplante Änderungen



• Ersatz Wärmeerzeuger wird bewilligungspflichtig

• Bewilligung, wenn Standardlösung umgesetzt wird

• Bewilligung, wenn GEAK-Effizienzklasse D od. Minergie erreicht 

wird

Art. 40 – was wird gefordert?



Standardlösungen



Standardlösungen



Standardlösungen



Ersatz Ölkessel 1:1

Eine Wärmepumpe verursacht einen jährlichen CO2-Ausstoss von 400 kg



Energiestrategie 2050

Bundesamt für Energie 18.01.2018



Entwicklung Energieverbrauch Erdöl



Massnahmen zu mehr Energieeffizienz

• Zuerst Gebäudehülle sanieren, danach Heizsystem ersetzen

• Nicht jedes Heiz-System ist für jedes Haus geeignet

• Zukünftig möglichst auf fossile Energie verzichten



Weshalb energetisch sanieren?

• Energieverbrauch senken

• Mehr Komfort und Behaglichkeit

• Wertsteigerung des Gebäudes

• An den Steuern abziehbar

• Lokale Wertschöpfung

• Investition in die Zukunft



Kantonales Förderprogramm 

Beratung:

- GEAK ® Plus (EFH, MFH, Verwaltung, Schulen)

- Grobanalyse für komplexe Gebäude

- Machbarkeitsstudie Wärmenetze

- Betriebsoptimierung für Nicht-Wohn-

gebäude



Kantonales Förderprogramm 

Gebäude:

- Energieeffiziente (Ersatz-) Neubauten

- Sanierung von Wohnbauten über GEAK-

Klassenaufstieg

- Sanierung von Nicht-Wohnbauten



Kantonales Förderprogramm 

Anlagen:

- Ersatz von alten Öl- und Elektroheizungen

- Komfortlüftung für Wohnbauten

- Thermische Solaranlagen

- Grosse Holzheizungen ab 70 kW

- Wärmenetze mit erneuerbarer Energie



www.energie.be.ch

Förderprogramm 2018

http://www.energie.be.ch/


Wie beraten wir Sie?

• Per Telefon: 031 357 53 50 (Bürozeiten)

• Per Mail: info@energieberatungbern.ch

• Direkt bei Ihnen vor Ort 

• An den Standorten Bern, Konolfingen und Schwarzenburg


